
   
 

  
  
  

  

Neues zur Corona-Nothilfe 
für unsere Partnergemeinde  

Busasamana – Ruanda 
- Stand März 2021 - 

 
Wie überall auf der Welt, ist auch Ruanda von der Covid-19 
Epidemie betroffen. Durch die verhängten Maßnahmen und 
deren strenge Kontrolle, konnten die Infektionszahlen niedrig 
gehalten werden. Bis zum 18.03.2021 wurden in Ruanda 
insgesamt 20.480 Covid-19-Fälle bestätigt, von denen sich 
18.906 Menschen wieder erholt haben. Die Zahl der Todesopfer 
liegt bei 283. (Quelle: The New Times Publication Ltd.) 

 

Eine der Maßnahmen war ein striktes Ausgangsverbot. Dies 
hatte zur Folge, dass viele Menschen in Ruanda, die als 
Tagelöhner arbeiteten und von Gelegenheitsjobs lebten, kein 
Einkommen erzielen konnten. Dazu kamen im Frühjahr 2020 
einige starke Unwetter, die die Ernte zerstörten und die 
Lebensmittelpreise innerhalb kürzester Zeit stark ansteigen 
ließen. Daher wurden wir von unserer Partnergemeinde in 
Busasaman um Unterstützung und Hilfe gebeten. Innerhalb 
einer kurzen Zeit sind insgesamt Spenden in Höhe von 14.533,92 
Euro eingegangen, die zum größten Teil bereits nach 
Busasamana weitergeleiet worden sind.  
 
Ein Großteil des Geldes wurde zunächst zum Kauf von 
Lebensmitteln, aber auch für Hygieneartikel, wie Seife und 
Desinfektionsmittel, verwendet, die an die Bedürftigen der 
Pfarrgemeinden von Busasamana verteilt wurden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Derzeit hat sich die Situation in Busasamana stabilisiert. Die 
Ausgangsperre wurde gelockert. Weitere Unwettern blieben 
bisher aus. 
 

Seit Mitte Januar 2021 können wieder alle Schüler den 
Unterricht besuchen. Dadurch sind die Schulen vor weitere 
Herausforderungen gestell, von denen uns Patrice, der Leiter der 
Primary- und Secondary School in Busasamana, berichtet hat:  
 

Die hygienischen Maßnahmen, wie Hände waschen und 
desinfizieren, sind zu gewährleisten. Hierfür fehlen teilweise die 
fiananziellen Mittel.  
Ferner stehen nicht genügend Unterrichtsräume zur Verfügung, 
um die zum Schutz vor Corona erforderlichen Abstände 
einhalten zu können.  

Um zu verhindern, dass Schüler nach Hause geschickt werden 
müssen, hat der Arbeitskreis Partnergemeinde sich 
entschlossen, die dagegen geplanten Maßnahmen der Schule im 
Rahmen der Corona-Soforthilfe zu unterstützen.  

 

Die Schüler sollen, um die erforderliche Distanz zu wahren, auf 
dem Schulhof unterrichtet werden. Im Hinblick auf die zweimal 
jährlich einsetzende Regenzeit ist ein Unterricht „unter freiem 
Himmel“ jedoch problematisch. Daher wird, damit auch in der 
Regenzeit der Unterricht stattfinden kann, mit unserer 
Unterstützung ein entsprechender Regenschutz gebaut. Hierfür 
erhält die Schule zwar von der Kommune eine finanzielle Hilfe, 
der größte Anteil der Kosten ist aber von der Schule selbst, das 
heisst von den Eltern, aufzubringen. Diesen Anteil konnten wir 
übernehmen. Mit dem Bau des Regenschutzes wurde bereits 
begonne.  
 

Darüber hinaus konnten mit unserer Unterstützung ein 
Wassertank und Hygieneartikel angeschafft werden.  

 

Der Arbeitskreis Partnergemeinde in Busasamana hat sich mit 
den folgenden Worten für die Unterstützung durch unsere 
Gemeinde bedankt:  

„Mukomere cyaneeee kandi Imana ibahe umugisha kubera 
umutima mwiza mugirira ababaye mubafasha cyane abo muri 
Paruwasi yacu ya Busasamana.“ 
(Möge Gott Sie stärken und segnen für Ihre große Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft gegenüber den Hilfsbedürftigen in unserer 
Gemeinde Busasamana.) 

 

Auch der hiesige AK sagt herzlichen Dank an alle Spender! 
 

Dorf der Versöhnung: 
Kath. KG. St. Engelbert und St. Bonifatius  
IBAN: DE29 3705 0198 0016 3120 92, BIC:   COLSDE33XXX 
Spendenzweck (wichtig):   Busasamana 
Hilfe zur Selbsthilfe: 
Kath. KG. St. Engelbert und St. Bonifatius  
IBAN: DE29 3705 0198 0016 3120 92, BIC:   COLSDE33XXX 
Spendenzweck (wichtig):   1900003002 / Hilfe zur Selbsthilfe 
Wenn Sie unseren Newsletter erhalten möchten, teilen Sie uns 
dies mit per Mail an: busasamana-newsletter@t-online.de 
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